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Befehle eines Davon oder Oberr- der aus ihrer-eigenen met-ge mögesichauch in dieser Zeit verdoppelt haben, nur
Mitte erwählt wird , und dessen Ansehendem eines Sta-

rdsien oder Aeltestenin den russischen Ohr-fern gleich »M-
Er has-unter eine andereoffiziejlePerson-,welchehexn
TixessJkssagl htt, und »der eigentlich die erekutiveiGee
walt im Ostrog besitzt, da der Tahon ihm nur seine Be-

fehle mittheilt- Jn Abwesenheit des Tahons vertritt der

Jessaul sei-UeStelle , und der älteste Kamtschadale im Ost-
trog wird an die Stelle des·JessaulrzssgesehnzDie Gewalt
tes Tabons ist ansehnlich , indemjsasichsogargatifkhxpere
liche Strafe erstreckt, doch darfdiese nicht über-o Schläge
gehen. Man wählt gewöhnlichzum Tahon einen fleißigen
Kannschadalem dexksichjduyhseine gntizkchnjührungsais-se
gezeichnethat. Seine Pflicht besteht , au, er· der Erlassung
per innern Verordnungenfiif seine«li"Oski«·og«J"aitch«darin-
die besten Zobel, die jährlich jeder Kamtschadale als»Tri-

buterlegen muß, auszusuchen, und sie versiegelt«"zur"Stadt

zu bringen, wo sie in Gegenwart-gewisser Gerichts-perso-lf
nen besehen , und vom Kron-Tarirer tarirt werden. Die-
Summe der Abgaben des Osizrosgizmirdt.alrld·alinvon dem

angenommenen Werthe der Zobel abgerechnet, und der

hältnihmäßigunter die Bewohner seines Ostrogs vertheilt.
Die jährlichen AbgabenEber Kumtschadalen belaufen sich,
die Kopfsceuer abgerechnet -,- noch auf ungefähr 3 Rubri-v
welche aber nicht mit Geld, sondern mit Zobelnnach besr

oben angeführten Weise bezahlt werden dürfen. Man
kann sich leicht vorstellen, daßdiessobel der Kamtschadae
ten-»von denen man noch die besten aussucht, nicht seh-r
hoch rarirt .werden,- Obgleich der Preis eines unten Zo-
belo in«Kamtschatkazwischen to und 20 Rat-bei ist-. so
hat-man dem Kamtschadalen fiir die ausgesuchten nie mehr
als Zz Rudel·gegeben.

verdoppelt-, und wenn die Zobel von besonderer Gute sind,

zahlt man-ihnen auch to Rubel für das Stätt; wahr-

scheinlichloird man es bald dem Kamtschndalenfrehstellen-·
seine Abgabenmit Gelde zu bezahlen , und ihn nichtzwim
gen , das, was er mit Kosten, Mühe und Gefahr erwirbt, «

sur ein-en geringen Preis der Krone abzugeben. Wenn

man bedenkt-, dab der Kamtschadale das Pfund Pulver
und Bleo mit 5 und 6 Rubel bezahlt, und wie kostbar
einem Kamtschadalenseine Zeit sehn muß, da jeder Rei-

sendeübetihn dispdnitt, so wird man diese Abänderung
nicht füråmbillig halten. Man hat sie auch noch von ei-
ner andern Abgabe;,befrevt, von welcher easilnbegreislich
m- Wie sie nnr eineStunde hat erisiiren sonnen. Es ist
hemmt- dsibman in ganz Rubland die Kopfsteuernach
Vek Min Les-,lehrenRevision oder Zahlung, die-alle
20 Jahreppxllevvmneawies , erhebt. - Da die Volke-neuer
in Ruft-nd jährlichen-lispert,to ist«diese Methode- in-
dem sie die Schwierigkeiteiner jährlichenZahlunghebt-·
aucheine Wohlthat- Mem 20 Jahre hindurch , die Volks-

«- Is« :-

immer zufolge der lebten Revision bezahlt wird. Sakram-
schatka hingegen, wo seit der Besitznehmung dieser Pro-
anö HM Mensch-eitlem jährlichabgenommen hat, wirkt

dieseOMethodsFin einem Umgekehrten Verhältnisse-.-be-

sonders nach den unglücklichenJahren, wo epidemische
L Krankheiten Tausende wegrasskeiL Dieletzte Revision fand

1795 scatt. Seit dieser Periode starben in den Jahren
Isoo undjsot über 5900 Menschen; dessenungeachtetfuhr

uznn fort, von den tibriggebliebenen den Tribut und die

Kopssteuernach der11795gefundenen Zahl zu heben, wel-

chen ihnen außerordentlichschwer fallen mußte, da in den

nieisteuplirougsskxdi zerbin 40 Personen stark gewesen
waren- lebt nur-s bis ro n·achgebliebell«siud.Zum Glück
sölflickcc diksf nicht«lititge.·

,

Ich Muß hikfsplwcheinerandern Wohlthat erwähnen,
welche diesNeSTerUUS VII Kämtschadaleu erwiesen hat,
die sehr viel-zur «EkhUlkUUgs·-«'diesernützlichenMenschen
sbehtragen wird.« Die vAgeiiietl der amerikanischen Kom-

pagnie und die übrigen Kaufleute in Kamtschatta pfleg-
ten auf eine Art mir den Kamtschedalen zu handels» spei-

Ueberschubein--Gelde—dem:-W-ebnenebenytdmmcssvesripkschhwieW-sleslch-ie12mswkkd- für-»DieWTGMlehrreic-
störendsehn mußte. Mit keiner andern Waare, altert-

Man hast aber ijelzt diesen PreisL .

ner Quantität sehr schlechten Branntweian, zogen die

Kaufleutein Kamtschatla herum , um sichPelz-weckleer-—
handeln-; Sobald ein solcher Kaufmann in einem Ostrog

angekommenwar, traktirteer sogleich seinen Wirth mit

einem Glase Branntwein. Die Kamtschadalen sind den

starkenGetränken alle, so leidenschaftlich ergeben, dabeo
ihnen unmöglichwird, der Verführt-ag, sichgzuberauscheltf

zulviderstehenjSobaldverscharret-ahnte ein Glas Brannt-
wein ausgetrunken hat, welches ihm unentgeltlich gege-
ben wird, so bittet er auch schonum ein zwehteo, welches

readers-schonbezahlenmuß; bald kauft ser ein dritter, ein-

viertes u. s. w. Noch hat er den Branntwein unver-

fälschtgetrunken; sobald er aberhalbberauschtist, giebt

man.ihm statt reines Beamten-einsUur mit Wasser ver-

mischten.Damit indeßder Betrug desto sicherer gesche-

hen kann, so haben die Kaufleute die Gefässe, ins welchen

sieden Branntwein fühl-MkFlickgain Kamtschatka genannt-
in zweh Theile geklicklkim der kleinern Hälfte haben sie
nuveprmischteliBranntwein, in der größern den gemischt
ten-TDer KEUTWMfckhttietztso lange fort- Amsel-It-
schciiielekhVon Mit schwächerenGetränke zu geben-»die
dieser-endlichsinnlorhintern worauf er obs-e Umstande-

seinetiganzenVorrath von Scheinen-b lindern Fellen
nimmt- vergehend,«sichfür dies-Neste-Vesgetrunkenen

Branntweigsbezahltzu mach-tu Sp Ferllertder Kamtr

schadale in einein unglücklichetiAUBeUWckeden Lohn sei-

ner sen Monaten gebebt-It Wie M Arbeit- ma- statt

sichmir Pulver Julie- Msebi Und andern nützlichenunl-

ihm unumgänglichKeil-weitblerBedürfnissenzu versor-
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gen, die ihm und seiner Familie-mehrBequemlichkeitVet-

schassenwürden, hat er jetzt durch den bel)lhms erregten

Reiz, seinen ganzen Reichthum geilen Weil OMUschver-

tauscht, der ihn nur entkråftet- Und für die fVlSSUZ«E·-Zeic«
hulfloser und-bejammernswerthek Macht»

-

GrößesresElend
ist-auchmitNiederdrückungseines Geistes verknüpft, wel-

che einen äußerst schädlichenEinfluß auf seinen ohnehin

schon stechenKörper haben muß, dadieserzulelztbeh ganz-

lichem Mangel an substantiellerNahrnng , und jeder me-

dizinischen Hülfe beraubt, solchen hatten Stößen nicht

lange,lviderstel)eiikann. Dies scheint mir die wahre Ur-

sache ihrer jährlichen Abnahme nnd ihrer allmählichen

gänzlichenAusrottung zu sehn-» welche durch epidemische
Krankheiten, die siehaufenweisewegraffen, befördertwird.s

DieseverheetelldeilZüge der Kaufleute sind immer ge-

d.uldetworden. Zwar hatte man die Bemerkung gemacht-
daßwährend einer solchen usnglücrlichenKrisis, in welche
die hernmziehenden Kaufleute die Kamtschadalen zu setzen
Wissen- sie leicht auch um das kommen konnten, was sie
der Krone als Tribut entrichten müssen, und deshalb die

Veranstaltung getroffen, daß die Kaufleute nicht eher ihre
jahrlicheINeise durch Kamtschatka antreten konnten,«als

bis der Tribut erlegt war. Allein der General Kosche-"
leff hielt diese Einschränkungfür unzullinglich, und suchte
das Uebel ganz zu heben. Er verbot zwar nicht«den Kauf-
leuten im Lande herum zu ziehen, um mit den Kam.tscha-
dulen zu handeln; was aber eigentlich diese für sie so
vortheilhaften Reisen so sehr schädlichfür die Kamtschada-

len machte, der Verkan des Branntweins in den Ostrogs,

ward ihnen für die Zukunftgänzlichuntersagt.
"

Wie nothwendig die Kamtschadalenin Kamtschatkasind,
würde schon allein daraus erhellen, daßsiedie allgemeinen
Wegweiser des Landeel sind, und die Posten führen;das Füll-
reader Posten verrichten sie überdem noch unentgeltlich. Im
Winter müssensie die Neisenden, die Estaffeten, vonOstrog
zu Ostrog transportiren, und sind verpstichtet, die Hunde
derjenigen, welche mit ihren eigenen reisen , mitJukula
ZU Vetsorgen, so wiesie auch die Reisenden immer bewir-

thFUs Doch zum leztern werden sie nicht gezwungen.
Dlese gastfreer Leute haben es sich selbst zum Gesetze
LIMITEDspwvhlieden Reisenden zu bewirthen, als auch
stille Hunde ZUfüttern,·ohne Entschädigungzu fordern.
IN jedem SEND-Meineigener, Vorrath von Fischen,
der bloßiU Msem Zwecke bestimmt ist. Gewöhnlichhal-
ten sich lebt W GVFVeMeUkUnd-alle Osfiziere ihre eige-

nen Hande, sodaßsieM Kemtschadaienin diesen Stücken
Nicht beschwerlichfallen; allem man ckbckhlt noch jetzt von

einem, vor einiger Zeit hist selbst-setzenvornehmen,Be-
amten - welcher nie anders- Als«III-Wem großen Schrit-
ten gerettet sep, der einem kleinen Hauses ähnlich-sw,
und welcher mir 100 Hunden bespannt werden«mußte.
Er soll überdem mit diesemSchlittenso schnellgereiset

«

. Sotnmerwetter erfordert wird, sie zu trocknen.
,

während des Trocknens Regen ein , so zeigen sich sp-

"- seen- daß aufjeder Station mehrere Hunde gefzgknsinp,
dienicht ihm, sonderndenKamtschadalenzugehbrteu, und

dieer ihnen nicht bezahlte. Auch des Sommers müssen

dke-Kamkschadalenimmer mit ihren Bbten bereit seyn,»
DIE Vessendeyauf den Flüssen bald hinauf, bald herunter
zu fuhren; in es darfkein Soldat irgend wohin geschickt-
werden, ohne einen Kamtschadalenzum Begleiter zu ha-
ben. Es trisst sichdaher oft-daß sie über 14 Tage von

ihren Ostrogs entfernt sind, und während dieskkgkikpst
die beste Gelegenheit versäumen, sich mkk Fischen aus-den
Winter zu versorgen, da es nicht nur darauf ankomm,
die Fischezu fangen, sondern auch mehrere Tage heim-e-

Tritt

gleich Würmer in den Fischen, und der Vorrath ist ver-

loren. Jetzt , heb der größernAnzahl des Militars, da

außer den Kosaken noch ein Bataillon von 500 Soldaten
mit ungefähr 20 Ossizieren in Kamtschatkja einquartitt ist-
und beh der geringern Anzahl von Kamtschadalen, sieht
manleicht, daßdiese oft von ihrenArbeiten und zwar ganz
ohne Entschädigungabgezogen werden; denn das Kron-
Postgeld, welches eine Kopeke für die Wersie ausmacht-
ist beh dem geringen Werthe des Geldes und dem hohe-n
Preise aller Bedürfnisse doch nur eine unbedeutende , ich
möchtesagen spöttischeVergeltung der geleisteten Dienste.
Der jetzige-Gouverneur zeigt sich auch hierin als ihren
Pohlthckterit) , denn er hat einen Plan-zur bessern »Ein-
rcchtung der Posten gemacht, nach welchem die Kamtscha--

daleninskiinftige eine hinlänglicheEntschädigungfür alle

Dienste,die sie der Krone leisten, bekommen sollen. In-
deßsind sie beb ihrer großenArmuth dennoch ein Muster
von Ehrlichkeit.Diese kann in der That nicht übertroffen
werden,und es ist eben so selten, einen Kamtschadalen zu

finden,der ein Betrüger, als einen, der wohlhabend ware.
Reisende übergebengewöhnlichbeh ihrer Ankunft in ei-
nem Ostrog, wo sie die Nacht zuzubringen gedenken, dem
Tahon Alles ,— Geld, Kostbarkeiten, Spapiere, sogar ihre
ProvisionanBranntwein, Thee, Zucker, Tobak re» und

nie hat man von einem Venspiele gehört, daß das Ge-

ringste wäre veruntreuet worden. Der Lieutensant K o-

scheleff erzähltemir , daß er einmal mit einer Summe
von Isooo Rubel von seinem Bruder, dem Gouverneur,
abgeschicktworden ware, unt sie in den verschiedenenStad-
ten auszuzahlen, daßer jeden Abend dem Tahon des Ostrogs
feine Schatulle mit dem Gelde übergebenhabe ,- und ruhi-
ger dabev gewesen seh, als er vielleicht in einem Wirths-
hause in St. Petersburg gewesenseynwürde.—Dereinzige
Fehler des Kamtschadalen ist Hang zum Branntweintrim
ken, dieser ist aber vorzüglichdem Interesse zuzuschrei-
ben, welches die Kaufleute bedeu; ihn auf das fleißigsth

»
.

,
K

·) Der Ost-Mk Koschekeff bat das Gouvernement von
Kamtschatrn jin Jahre 1808 ans-»Hm
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zunährem Ein mäßiger-·Gebrauchs-Mstarken Getränken
ist ins diesem rauhen Lande-nochW-Mbtg"-Unds es- wärt-et-
was-—leichtes-, diesKaintschaMiMdanktund wann- nisir ei--
net-· geringen-Quantitätzu- einem billigens Preise-«zuver-.
sorgen ,. scatt«dass-Miedi-Mehtere Monate hindurch den-

selben- entliehrensmüssetvund dann; sobaldes- ihnen«nur«
möglichisry das- Lelits weggehen-, um. sichszu berauichen·.

Dies Kamtschadalen haben-salle« die christlicheReligion
angensonnyep«Auch die«griechischeGeistlichkeir in«Kann-.-

schatkas·ist«»ein Gegenstand, den: man einiger Anfmersam--
kostspnrdigensollte-, dja ihre Verbesserung höchstnothwen-
Mit Ist-- Ich—habe zwar nur«-Gelegenheits-gehabt-, weh-Po-
penszusseheny den« von Petrop.atolov.sk«,.-undden« Posten-
citiösBolscheretzk«,.welcherslelztetejlialdnachunserer-Ankunft
nut- eineegtoßenjMengevons sehr-«kostbaren Peizwerkens
in- St. Peter und-Paul-ei"ntraf«, allein nach-—beendigten
Geschäftensogleich wiederzurückreiste-» Von seinerAUf--
fuhrung kannsich««also«n1chtss·agen;.Der Spo»p.e"von-Petro-
pazvlovskaberwars eint Mensch-, der-. seine-m Stande-die-
gross-teSchande mach-rek., IAuch iinInnerniuons Karntschatta
sollen die« Vopen nicht- lfessersseyn-,.und-«-besonderet von den-
Kamtschatnten nicht- sgelitten werden«

KorresnondenzeNachrichten;»

» Petersbiusrgs ,

Der- Welttunsegter n-sier n

das-· fette-tie- Glütk", -seine« menscheaifwnndiichevjs Wünsche« TUT

Erfüllung-Iehren zu« sehen.- Dies Leser dcss Morgen-b latts

wissen-,- wao en mit-. der edolsien Fteymüthigeeits über·

Kannschatkas gesagtx hat« Hierauf besahlens Ses. Msajesiiit der

Kaiser- daß« der-Zustand dieses-«Provinz von einer Comittiie
g-eprcifeiverdeii-solle.. Hin «von—.Krusen.-sta«rn.· selbst wurde-«
ein« Mitglied die-san Comittäe - nnd hatte die- Freud» daß fass-·
Alles; um«-(er im achten Kapitel- des- Sten-BandessseinerReise
zms Verbesserung von- Kamtsaxattavorgeschiagem angenommen-
wurdes Welch ein-. Lohn siiu dassViidceewannl aber-auch wach
»in schöner Ruhms fün- dm: Msonaitchem bei-nichts allein ver-

uünftige.--Preßiisevlieitsschützt-- (d«enn-K--VUsen-stern-s Reise ist

in Yaslsrstsjkkgxsecbstgehunckth sondern- auch,- was-»auf dieselm

Wege-zuwi» gelangt-, liest-« prüft- und durch sein kaiserlittxes

Wort Angedenken-Ideen zur Wirklichkeit bringt; Heil ihm-!

denn-»so-verichwindevjeder Mißbrauch-- wenn er sich auch 15000

Mel-sie weit vom Throne-versteckt.
,

Gehe-der Himmel, daß eine ähnsicheUntersuchung dec—Zu--

standes- der Bewohner der asnwikanisilien-- durch Gransnmlåeit
nnd- Raubsiikdts sitteulosev Pelzjägen sehr entvöllsertam Inseln

«
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